
TT-

>

Lahnsteiner Ta
4rjd)etnt täglich mit Aus.
naljme drrSonn- undZrirr-
tage . — Anzeigen - Preis:
die einspoltige kleine Seil«

15 Pfennig.

Kreisblatt für den
Einziger amtliches verkündigungr
Geschäftsstelle: Hochstraße Nr.8.

Ureis 5t.Goarshaujen
blatt sämtlicher Behörden des Ureises.

Gegründet 1863. —Fernsprecher Nr.38.

Bezugs -Preis durch di« ><
Geschäftsstelle oder durch X
Boten vierteljährlich x
Mark. Durch die Post prd 8

ins £jaus Mark. >

Rl. 35. Druck und Verlag der Buchdruckerei
Franz Schicke!  in Oberlahnstein. Dienstag, des 25. Sem» isis. Für die Schriflleitung verantwortlich:

Eduard Schickel,  in OberlaLnstein 58. IshrgM«.

Amtliche Bekanntmachungen.
Beschluß.

T<>Gc nr ^ (-Kommandant der Armee:
Anführung des Art . VI des Verkehrs über die Verlän¬

gerung des Waffenstillstandes vom 19. Januar 1919 fol¬
genden Inhalts : „Diejenigen Maschinen , Teile von Ma¬
schinen, Gegenstände zu industriellen oder landwirtschaft¬
lichen Geräten , verschiedene Zubehörteile , jeder Art ; allge¬
mein : alle Geg! '.stände industrieller oder landwirtschaft¬
licher Art , die aus den Gebieten , welche von den deutschen
Armsen besetzt waren , unter allen möglichen Vorwänden

von einer der -chen Militär - oder Civilbehörde oder von
einer deutschen Einzelperson entfernt worden sind, sind zur
Verfügung der Alliierten zu halten , damit sie wieder an
ihren ursprünglichen Ort zurückgebracht werden können,
wenn dieses von der französischen oder belgischen Regierung
gewünscht wird.

An den Gegenständen darf nicht die geringste Verände¬
rung oder Beschädigung vorgenommen werden.

Verordnung
hach Art . 11I ist es jeder Person , die einen der obengenann¬
ten Gegenstände in Besitz hat , untersagt irgendwelche Ver¬
änderung , Umbildung oder Beschädigung daran vorzuneh¬
men, oder unbrauchbar zu machen. Die besagten Gegen¬
stände mästen der Militärverwaltung erhalten und zu ih¬
rer Verfügung gehalten werden.

Wer der vorliegenden Verordnung zuwiderhandelt , wird
Sdt  das Kriegsgericht gestellt und hat die schwersten Stra¬
fen zu gewärtigen.

Dem Herrn Landrat zur Kenntnis und zur Veröf¬
fentlichung im Lokalanzeiger.

Wird veröffentlicht.
Die Herren Bürgermeister werden ersucht, die in Frag«

kommenden Firmen und Personen zu verständigen.
Et . Goashausen , den 20 . Februar 1919.

Der Landrat.
I . V.: N i e w ö h n e r.

Abschrift.
Auf unsere Rundverfügung vom 28 . Oktober 1918 —

B . V. 4308 — ist von den Kommunalverbänden nur eine
geringe Anzahl von Schweinemastverträgen abgeschlossen
worden, sodaß die von dem Kriegsernährungsamte über¬
wiesenen Futtermittel nur zum Teil zur Abgabe kommen
kennten. Bei dem herrschenden großen Fettmangel ist aber
die Mästung von Schweinen dringend nötig , es gestatten
unsere Verhältnisse die Schweinemast nur im bescheidenen
Umfang. Die angebotene Kleie und etwas Tierkörpermehl
ermöglichen aber eine, bessere Verwertung der in den Wirt¬
schaften anfallenden sogenannten absoluten Schweinefutter¬
stoffe (Haushaltungsabsälle , angefaulte Kartoffeln u. a .).
Die restlose Ausnützung dieser Futterstoffe darf aber unter

keinen Umständen unterbleiben Wir ersuchen daher erge¬
benst, die Landwirte nochmals ans die Mästung vonSchwei-
nen unter Gegenlieferung von Futter hinzuweisen und uns
das Ergebnis mitzuteilen . Di - in unserer Rundverfügung
- ?r.: 2° Oft ’l’cr mit -nwi " -.-̂ Bedingungen und Preise für
Futtermittel und Schweine me'chen unverändert.

Frankfurt  a . M ., den 8". Februar 1919.
Bezirkssleischstelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Der Vorsitzende: gez. vonBernus.

Betrifft Schweinemästung.
An die Herren Bürgermeister der Landgemeinden.

Wird hierdurch veröffentlicht mit dem Ersuchen um orts¬
übliche Bekanntmachung.

Unter Hinweis aus die im Kveisblatt Nr . 264 für 1918
veröffentlichtenBedingungen ersuche ich, dieLandwirte noch¬
mals auf die Mästung von Schweinen unter Gegenliefe¬
rung von Futter hinzuweisen und mir binnen 10 Tagen
mitzuteilen , in wieviel Fällen der Äbschluß von, Schweine-
hältungsverträgen erreicht worden ist.

St . Goarshausen , den 20. Februar 1919.
Der Landrat

I . V.: N i e w ö h ne r.

Die nächste Mutterberatungsstunde findet in der Frei¬
herr vom Steinschule zu Oberlahnstein am

Donnerstag , den 27. Februar 1919,
nachmittags von 4y2 Uhr ab

statt , wo der leitende Arzt den Müttern unentgeltlichen
Rat in der Pflege und Ernährung ihrer Kinder erteilen
wird.

St . Goarshausen , den 18. Februar 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V.: Leys 'i eff er.

Die nächste MutterberatwiaLst . nde findet im Deutschen
Haus in Camp am

Freitag , den 28. Februar 1919
nachmittags von 4 Uhr ab

statt , wo der leitende Arzt den Müttern unentgeltlichen
Rat in der Pflege und Ernährung ihrer Kinder erteilen
wird.

St . Goarshausen , den 18. Februar 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . V.: Leysieffer. ,

Die nächsten unentgeltlichen Sprechstunden für unbe¬
mittelte Lungenkranke werden am

Montag , den 3. März 1919,
Vormittags von 9—1 Uhr,

durch den Kreisarzt , Herrn Geh. Medizinalrat Dr . Mayer
im städtischen Krankenhause zu St . Goarshausen abgehalten

St . Goarshausen , den 20. Februar 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
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Das Glücksarm banä.
Roman von Nenttoh.

W] (Nachdruck verboten.)

Da ging die Tür auf, und blendend fiel der Schein
einer großen, von der mit lauernden , spähenden Blicken
von einem zum andern schauenden Pflegerin gebrachten
Lampe ins Zimmer.

„Die alte Frau ist so unruhig ", sagte Frau Kraus.
„Sie bleibt nicht im Bett ; sie will zu Fräulein Christa.
Der Herr Doktor ist just ein wenig an die Lust gegangen
und — da — sie läutet schon!"

Mit einer raschen Bewegung stellte sie die Lampe
nieder und eilte hinaus.

Doktor Hubinger war aufgestanden . Bor ihm, auf
dem Tisch ausgebreitet , lag der alte Hausplan , den Doktor
Wild bei Hans Norbert gefunden und den Hubinger mit¬
genommen hatte. Wild wäre ihm wohl sehr gerne auch
hierher gefolgt, getraute sich aber nicht, das Häuschen
draußen in Hietzing während der Nacht zu verlassen, denn
er glaubte fest daran , daß der Mann , der den Schuß abge¬
geben, wieder dorthin zurückkehren würde.

In Wild war nicht bloß das Interesse san der
Sache wach, sondern sein Pflichtgefühl und der starke Ehr¬
geiz, der eine Haupltriebfeder seines ganzen Wesens war,
gewannen allmählich wieder die Oberhand . Er war im
Grunde kein Gefühlsmensch; bei ihm hatte noch stets
zuletzt der Verstand das Herz besiegt.

So war er draußen geblieben, das heißt, er wollte
die Nacht in dem Häuschen heimlich verbringen , wovon
die junge Frau ibr Vorderhaus keine Ahnung haben
sollte, und so hptte er Hubinger die Nachforschungen in
der Nikolsdorferstraße allein überlassen.

Draußen näherte sich ein schlürfender Schritt , ein
langes Kleid rauschte, und dann stand im dunklen Tür¬
rahmen eine feine Gestalt. Das dunkle Gewand fiel lose
um den Körper und schleppte auf dem Boden ; das herr¬
lich schimmernde, volle stlberne Haar bauschte sich um das

verfallene, aber immer noch schöne Gesicht, aus dem die
dunklen Augen noch voll Feuer und Energie blitzten, die
Blässe des Antlitzes hatte etwas seltsam Leuchtendes.

Hubinger verneigte sich, Edmund Herton aber trat
rasch an die Seite seiner Mutter , die mit einer Bewegung
voller Anmut seinen Arm nahm. Ueber allem, was sie tat,
lag es noch wie ein Abglanz aus einer fernen Zeit , da
sie jung und schön und begehrt gewesen und ihr Herz heiß
geschlagen hatte ; es gibt eben Menschen» deren Leiden¬
schaften nie ganz verebben, die davon leben, sich daran
jung erhalten.

„Ah" — sagte Frau Christine Herton zu ihrem Sohn — ,
»du hast Besuch? Und in Christas Zimmer ?"

Es schien, als sei dieser Geist nicht im mindesten ge¬
trübt , als denke die alte Frau so klar, wie nur je.

Hubinger staunte. Er hatte sich nach Norberts Schil¬
derung eine verwirrte , halb wahnsinnige alte Frau vor¬
gestellt. Was er aber nun vor sich sah, paßte keineswegs
zu diesem Bild.

„Doktor Hubinger ist ein Herr, vom Gericht entsendet"
— sagte der Maler . „Es handelt sich darum , wer hier
eindrang , wer den Schlüssel hatte. Natürlich will man
den Mann finden." '

In dein Antlitz der alten Frau ging eine jähe Ver¬
änderung vor ; es war, als ob sich ein Schleier über
sie breite, als ob diese flammenden Augen verlöschten;
um ihren Mund ging ein Lächeln wie im stillen Triumph.

„Ach Gott" — sagte sie, während sie sich langsam
setzte —, „was wollen Sie da finden, mein Herr ? Die
Toten stehen wohl manchmal auf, nehmen wieder die alte
Gestalt an und gehen die alten Wege, aber dann ver¬
schwinden sie wieder, liegen in ihren Gräbern , schlafen
fest, und man soll sie nicht stören."

Doktor Robinson wollte etwas erwidern , aber Hu¬
binger kam ihm zuvor.

„Gnädige Frau " — sagte er , „welche Toten?
Bitte , sprechen Sie mit mir wie mit einem Freunde . Ich
meine es gut mit Ihnen allenl"

Ein ckb freundliches, halb spöttisches Lächeln zuckte
um ihren Mund , aber sie sah ihm fest in die Augen.

Bestimmungen
über das Schlachten u. die Ermittlung des Schlachtgewichts
bei den einzelnen Schlachttiergattungen im Regierungs¬

bezirk Wiesbaden.
A. Vor der Gewichtsermittlung sind bei dem Ausschlachten

vom Tiere zu trennen:
I . bei den Rindern:

a) die Haut , jedoch so, daß kein Fleisch oder Fett' an ihr ver-°
. bleibt ; der Schwanz ist auszuschlachten, das sogenannte

Schwauzfett darf nicht entfernt werden;
d) der Kopf zwischen dem Hinterhauptsbeine u. dem ersten

Halswirbel (im Genick) senkrecht zur Wirbelsäule;
o) die Füße im ersten (unteren ) Gelenke der Fußwurzeln

über dem sogenannten Schienbeine;
d) die Organe der Brust -, Bauch- und Beckenhöhle mit den

anhaftenden Fettpolstern (Herz- und Mittelfett ) sowie
die Fleisch- und Talgnieren und das Schloßfett;

e) die an der Wirbelsäule und in dem vorderen Teile der
Brusthöhle gelegenen Blutgefäße mit den anhaftenden
Geweben , sowie der Luftröhre und des sehnigen Teiles
des Zwerchfelles;

k) das Rückenmark;
g) bei männlichen Tieren der Penis und die Hoden, jedoch

ohne das sogenannte Sackfett,
bei Kühen und über die Hälfte tragenden Kälber da-
Eitter und Voreuter.

II.  bei den Kälbern.
а) das Fell nebst den Füßen im unteren Gelenk der FuD-

wnrzel;
d) der Kopf zwischen dem Hinterhauptsbein « und erften

Halswirbel (im Genick) ;
e) di« Organe der Brust -, Bauch- und Beckenhöhle, und

vorkommendenfalls das Nierenfett;
б) der Nabel und bei männlichen Kälbern die äußeren Ge¬

schlechtsorgane.
III.  bei dem Schafvieh:

a) das Fell nebst den Füßen im unteren Gelenk der Fuß¬
wurzei;

d ) der Kopf zwischen dem Hinterhauptsbeine und dem
ersten Halswirbel;

c) die Organe der Brust-, Bauch- und Beckenhöhle sowie
das Nierenfett;

d) bei Widdern und Hammeln die äußeren Geschlechtsteile,
bei Mutterschafen die Euter.

IV . bei den Schweinen:
a ) die Eingeweide der Brust -, Bauch- und Beckenhöhle nebst

Zunge , Luftröhre und Schlund, sowie die Nieren und
den Schmeer , Flohmen , Liesen;

b ) bei männlichen Schweinen die äußeren Geschlechtst̂ le.
Die Gewichtsermittelung hat bei Rindern in ganzen,

halben oder viertel , bei Kälbern und dem Schafvieh in gan¬
zen und bei den Schweinen in ganzen oder halben Körpern
zu erfolgen . Bei der Gewichtsermittelung ist strengstens
darauf zu achten, daß keine anderen Teile als die von I bis
IV anfgeführten ausgeschnitten sind.

„Und wenn ich nun die Namen nicht sage ?" —
entgegnete sie artig . „Alte Zeiten soll man ruhen lassen!"

„Als Sie noch Christa Altenburger hießen, erlebten
Sie aber diese Zeiten " — antwortete Hubinger mit starker
Betonung . Er hatte sich schon am Morgen die Personalien
der verwitweten Frau Christine Herton ausheben lassen,
und es hatte sich ergeben, daß sie die im Jahre 1830 ge¬
borene Tochter des Wiener Bürgers und Hausbesitzers
Christian Altenburger war , die sich erst im Alter von
dreißig Jahren mit einem Herrn Herton vermählt hatte.
Mit diesen Aufklärungen verband Hubinger sofort die
Erinnerung an Norberts Bild des Alt-Wiener Mädchens
— auch einer Christa.

Die Greisin hatte sich langsam erhoben. Ihr Auge
verschleierte sich, es war, als sähe sie zurück in endlos
weite Fernen . Es mochte wohl lang her sein, daß sie
jemand bei ihrem Mädchennamen genannt hatte, und der
Name weckte Längstvergessenes.

Hubinger sah das beredte Spiel in diesem lebendigen,
alten Antlitz und ließ ihr gar nicht Zeit, recht zur Be-
sinnung zu kommen. Er hatte sich ja schon früher, ehe er
hierher ging , alles durchdacht, und immer klarer war es
ihm geworden . Da führte ein feines Band aus dem
Reiche des Lüngstgewesenen zur Gegenwart, durch eine
Spanne von vielen Jahren glitt die .blaue Schlange'
durch das Leben und die Schicksale der' verschiedensten
Menschen.

Bei Hans Norbert hatte er auch die Bilder des Groß,
vaters Norbert und dessen Frau gesehen, und deutlich
stand jetzt das scharfgeschnittene, lächelnde Lebemann-
Gesicht jenes fröhlichen Genußmenschenvor ihm.

„Keine Stunde laß entfliehen —
Flüchtig ist die Zeit !"
Der kleine Vers unter dem Bild sprach mehr als ein

ganzes Glaubesbekenntnis.
(Fortsetzung folgt.)

SV]



Lahnsteiner Tageblatt. Kretsblatt für den Kreis St. Goarshausen.
B. Zurechnung zum Schlachtgewicht.

Nachdem das Schlachtgewicht wie unter A . vorgeschrie-
ben  feftgefteflt ift, wird dleiem das Gewicht der Innereien
und sonstiger in folgendem namhaft gemachten Neb-envao-
dukte zugerechnet und zwar:

I . bei den Rindern
mindestens 18 Proz . für den gebrühten Kopf oder die Kopf¬
haut und das Muskelfleisch des Kopfes, die gebrühte Haut
der 4 Unterfüße , die Zunge , Lunge , Leber, Herz, Milz und
Nwren , den Pansen mit Blätter -, und Labmagen und
das Blut;

II . bei den Kälbern
mindestens 25 Proz . für den gebrühten Kopf mit Zunge , die
gebrühten 4 Unterfüße , die Leber, Lunge , das Herz und das
Gekröse, ,owie das Blut.

HI . bei dem Schafvieh
mindestens 8 Proz . für den Kopf mit Zunge , die Leber und
Lunge , das Herz, sowie das Blut.

, IV . bei den Schweinen
mmdestens 10 Proz . für die Zunge , Leber, Lunge , Nieren,
das Herz und das Gekröse, sowie das Blut.

Die vorstehenden Bestimmungerl gelten nur für ge¬
werbliche  Schlachtungen und sind ' für die Berechnung
der den Kommunalverbänden auf Grund ihrer Benölke-
rungsziffer von der BeKrksflieischstelle zuzuteilenden
Fleischmengen allein maßgebend.

Nr die H a n s s chl a cht u n g e n gelten obige Bestim¬
mungen über die Ermittelung des Schlachtgewichts eben¬
falls , ,edoch mit der Aenderung , daß bei Rindern , Kälbern
und Schafen die Innenseite (Mittelfett , Schloßfett , Fleisch-
und Lalgnieren ) und bei Schweinen die Flohmen bei der
Schlachtgewichtsfeststellung mitzuverwieqen und als Fleisch
anzurechnen sind.

Frankfurt  a . M ., den 7. November 1918.
Bezirksflerschstelle für den Regierungsbezirk Wiesbaden.

Politifdue nadirid ^ n.

Kreistag und Kreisordnung.

Vorstehende Bestimmungen werden hierdurch zur öfsent-
ml^ n Kenntnis gebracht. Dieselben treten an Stelle der
Bestimmung --» vom 21. März 1918, die damit aufgehoben
fök f dÜ*D5" £ ^ d Sackfett ist künftighin bei der
Feststellung des Schlachtgewichts mitzuwiegen und nicht
mehr an den Kriegsausschuß für Ole und Fette abzuliefern
sondern den Metzgern in Anrechnung auf das ihnen zu-
stehende Fleisch zu übergeben. Mit der Feststellung des
Schmchtgewlchts sind die Fleischbeschauer zu betrauen

Die Bestimmungen sind in den Schlächtereibetrieben
zum Aushang zu bringen.

St . Goarshausen , den 10. Februar 1919.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

I . B .: L e y s i e f f e r.

B e r l i n , 20. Febr . Amtlich. In der gestrigen Sitz¬
ung des Staatsministeriums 'ist der Erlaß einer Verord¬
nung über die Zusammensetzung der Kreistage und über
einige ' weitere Aenderungen der Kreisordnung beschlossen
worden . Hauptinhalt der Verordnung ist der Fortfall des
Wahlverbandes der größeren Grundbesitze und die Besei¬
tigung der einschränkenden Bestimmungen für die städtischen
Stimmen im Kreistag . Die einzigen Wahlverbände sind
die der städtischen und der Landgemeinden . Auf sie werden
die Kreistagsabgeordneten nach dem Berhältnis der städ¬
tischen oder ländlichen Bevölkerung verteilt . In den Städ¬
ten werden die Kreistagsabgeordneten durch die Stadtver¬
ordnetenversammlungen , in denjenigen Landgemeinden
auf die mmdestens ein Kreistagsabgeordneter entfällt'
durch die Gemeindevertretung gewählt . In den kleinern
Landgemeinden und in Gutsbezirken werden die Kreistaqs-
abgeordneten direkt durch die Einwohnerschaft nach Wahl¬
bezirken gewählt . Sowohl bei der direkten als bei d°r
mdirekten Wahl findet das Verhältniswahlsystem stark
Die Kreistage sind bis > rm 4. Mai d. Js . neu zu wählen
Dre neugewählten Kreistage wählen ihrerseits die Kreis¬
ausschüsse und Kreiskommissionen neu , gleichfalls nach dem
Verhältniswahlsystem . Für die Ernennung der Landräte
verbleibt es zwar bei dem Borschlagsrecht der Kreistage.
Indessen fallen die besonderen Qualifikationsvoraussetzun-
gen für das Amt des Landrats fort.

brach. Zehn der Rädelsführer, darunter auch der Kind»»
mörder, wurden von der Sicherheitswehr verhaftet nnd
Bochum abgefüht ; sie sehen ihrer Aburteilung entqege?
Ja BotEop wurde bei dem Kampfe ein Polizeikommisia»
schwer verwundet ins Lazarett gebracht. Die Spartakist,!
hoben ihn aber aus dem Lazarett heraus und schleppen jk»
auf den Kirchhof, wo er erschossen wurde.

ßus  öfaöt unö Ureis.

Bekanntmachung.
Nr . F . R . 560/1. 19. K. R . A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche De¬
mobilmachung wird folgendes angeordnet .-

Artikel I.
§§ 11, 12 und 14 der Bekanntmachung Nr . 1/7. 17. ,

betreffend Beschlagnahme, Bestandserhebunq und
SaI ^ äure t,om L Juli 1917 sowie die j

Nachtragsbekanntmachung Nr . 1001/11. 17. A. 10 zu dieser
Bekanntmachung vom 1. Dezember 1917 treten bis aus wei¬teres außer Kraft. '

Artikel II.

Kraft ê Bekanntmachung tritt am 5. Februar 1919 in
Berlin,  den 25 . Januar 1919.

Kriegs-Rohstoff-Abteilung.
W o l f f h ü g e l.

Die Berner Reise Eisners.
Die demokratische„Münchener ZeiliNig" nimmt be¬

züglich der Reise de? Herrn Eisriers und ' seines SlabeS
jiad) Bern, wo er dekannlüch eine so unrühmliche Rolle
spielte, Bezug auf die im Lande umgehenden Getüchle,
wonach die Kosten dieserR ise (man spreche von 20000
Uliarf) vom Finanzministerium benriuen worden ,eien, und
stell! darum die-Frage, in weicher Eigenschau Herl Etsner
rn Bern gewesen sei, als Ministerpräsident oder als Par-
teipoliuker und ob die Kosten tatsächlich aus öffentlichen
Geldern (wu fügen hinzu, ganz oder teilweise) beftritlen
rooibfn seren. Eine baldige Aujklärung fei im Interesse
lamtlKbn Reg»erungsml.glieder und im Interesse der öfsenl-
lichtn Reinlichkeit unbedingt' von nölen.

Das Regierungsdurcheinander in München.
München,  24 Febr. (Drahlbericht der C Zig ) Die

Lagê ln München wechselt kaleidoskopartig; doch scheint so-

Oberlahnstein, den 25. Februar . '
o F r i s Su r - I n n u n g für den Kreis St . Goars¬

hausen. In der am Sonntag auf Veranlassung des Kre-F--
oerbandes einberufenen Zusammenkunft, in der der größte
T il der Friseure des Kreises vertreten waren, wurde die
Gründung einer Zwangsinnung beschloffen«ad das oorge-
schrieben« Anmeldeformular von alle» Anwesenden unter¬
zeichnet. Zur Ausarbeitung der Statuten nach dem Muster
anderer Innungen wurde eine kleine Kommission, bestehend
aus den Herren Metzger Oberlahnstem, Km h Riedei lah„
stein, Failer-Braubach und Rath St . Goarshausen bestimmt
Wenn die Vorarbeiten erledigt sind, wird eine allgemeine
Versammlung die Friseure des Kreises nochmals zusammen-
führen, worin dann jedes Mitglied seine Wünsche zur Gel- -
tung bringen kann

: : Verkehr.  Oberhalb dem Gerbstoffwerke hat man
eine größere Strecke Bahngeleise quer durch die Felder ge¬
legt, Im darauf mittelst Güterzügen die Erdmassen , welche
nn Horchheimer Graben abgetragen werden , in die Vertie- \
fungen der früheren Ziegelfelder abzulegen . Auf der ^
Specke Niederlahnstein —Eoblenz ist nämlich im Bahn- i
wm eine größere Aenderung vorgenommen und müssen
größere Erbmassen abtransportiert werden . Hoffentlich
gibt es durch diese Ablagerung nutzbringende Felder und
keine Kwsplätze, worauf nur Unkraut wächst.

V Lar : desbank der Rh ein pr o v i n z. Um M ß.
Verständnissen oorzudeugen, teilt d'e Landesbank mit, daß
sie die echren 100 und 50-Mark Gutscheine der Rheinpw-
vinz nach wie vor einlöst. Dem Verlangen d r Reichst auk
entsprechend und um der Wer ereerbreiluna der zahlreich
hergestell-kn Falschstücks der 100 Mark-Gutscheine enigeqen- ;
zuwirken, mußten unter Benennung einer kurzen Anschl,;ß»
frist die 100 Mark und 50 Mark Scheine auigeboieu wer-
^ sttzr an von den Kassen hereingenomm?

nen gefälschten scheine könne eine Enrschädigunq nicht in
Aussicht gestellt werden. » » ^

Wird hiermit veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 20 . Februar 1919.

Der Landrat
I . V.: N i e w ö h n e r.

sicher zu sein, daß die Mchrhet-ssozialistea noch immer
dre Mitenlscheidung bei der Bildung des neuen Miuisteri
ums in der Hand haben. Gestern hat sich ein Ausschuß
zur Durchführung der soziatistischen Einigung von Ange¬
hörigen der Mehiheüssoztalisten der Unabhängigen, der Ar¬
beiter, Soldaten- und Bauernrate, jedoch ohne die Kom
munlsten. gebiwet. um das Programm des sonalistlschen
Ministerium? aus de.' u krü-ischer Grundlage durchzusützren
Die gesamten Organ»,arwnen mit Einschluß der Unavhäa.'
glgtn verkündeten gestern durch Maueranschläge, daß heute
die. Arbeit wieder aufaenommen werden soll Eb.nso soll
der rechtmäß:g gewählte Landtag wieder zusammeutreten.
sobald die Verhaltwffe es gestatten. Ohne schwere Kämpfe
wird indes dre Ruhe in München nicht wlederhergestelltwerden können. ’

8 Die Sterblichkeit im Kriege.  Zahlen , über-
d:e man im Kriege nicht sprechen durfte, werden nuumedr
der Ocff mlichkeit bekannt. Im Kriege sind infolge des
Hungerns der Mütter 196 Prozent Säuglinge mehr ge¬
storben, als km Frieden, die Sterblichkeit der Leute nn

10 Jahren nahm um 33,4 Prozent zu. Die
Sterblichkeit an Tuberkulose wuchs von 15 auf 31 vom
f Qu"bert- Todesfälle stiegen von 1097 im Jahre1915 auf 3136.

Niederlahnstein, den 25. Februar
, ^ ,D6 ‘ S’ D'« notariell- Versteigerung der Psast
fendorter Grundstücke fi wet statt M ttwoch. den 26. Feb-.
nachmittags3 Uhr im „Weißen Roß".

Schandtaten der Spartakisten.

Bochum 24F .br (Drahlbericht der C Z'q ) Ueber
die Schandtaten der Spartakisten werden folgende Einzel¬
heiten berichtet: In Jk --rn bei Castrop drana eine Anzahl
Spartakisten in erue Wohnung ein und zerrissen ein Kind
buchstäblich in Stücke, während sie ein anderes aus dem
Fenster stürzten. Emen Sieiaer jchluqen sie mit einer mit

ä pfti mener. vmt» fo »nfOP, bi- er rat zusammen

-1

Das Glücksarm banct.
Roman vor, R e n t t o h.

k  M ®tn_Iabun 9 derHande lskammer  v n
Eoblenẑ .anden sich samstag nachmittag 12 Uhr in der
m r- -«ealgqmnasiams zu Cablenz über 3( 0 führende
Personlichkerten von HandK und Industrie und ihrer Ov
garrila ronen mit den Verrrekern der Arbeiterschaft und der
Gewerk,chastenzusammen. Mit den Referaten von Kom¬
merzienrat Spaeler und des Handelskammer-Syndikus Dr.
Gertz gestaltete sich d,e ansch>.llßmbe fast dreistündige Aus^

eindrucksvollenKundgebung der Sorge um
W-rffchafEllben, vorweg der Handelskammerbezirke von

und Limburg.  Es wurde eine Entschließ»: g

(Nachdruck verboten.)

das alte Lied-er — ohne daran zu denken
chen vor sich hrngefummt?

Frau Christine Herton horchte iäb aus ftnh  s»
«ne Stimme au« Sem Dunkel de, äinft « ' ' * 60
JÄ .® * “ »1' - fprad|  d -k-hl-°S. -Qilh S H - Jl 05 °kt an mein Ohr klana' Dieses

I, '• «“ » 6«ä» an9. s'o8

»e alte graujort '^ obe? Dau-^Nrnbe' tt jknAfa jchöal
Unb  wenn er fingt zu seiner Gitarre, da tlinatüal
3immer von Lebensfreude, und alles Duntte Wirdes!!??
hell und fröhlich. Er ist viel älter gewesen" s
Ehrchel Altenburger, vielleicht doppett 'so aU  oVeTlte
Koner  Mann von Geist, Feuer, Temperament "

6te hielt einen Augenblick inne.

St., t s„ n sär ^ aKrr-,, W-

«efen inneren Glückseligkeit, der darauf l̂ag.̂ ^ °^
^ ^blne, junge Christel Altenburger liebte er Ki»
«in« auf ihren ersten Ball, und das mar S,eDML -r-LSM
«atistkleidchen, mit gesteckten Locken und den Ntinv ^
SSL SW- = « 8 L

S . S. . ans - te tmmSt. flch jetzt au Christa. Si7 eLüM- - r . WUHVII

Nt . S iH'uinX

are^' inma* ? nd es gibt keine Männer mehr!
Gr ging durch den Saal . Sie spielten just ,die Schon,
brunner- von Lanner. Ah. das war Musik, das war
Rhythmus! Und da sah er das junge Bürgersmädchen
das Christel Altenburger hieß" — wieder schweiften ibre
Gedanken in eine ferne Zeit. Schatten dämmerten auf und
wurden zu Wirklichkeiten, dann fuhr sie fort : - Es war
nur ein einziger Augenblick, Kind, ein Ansehen "bin nnh
ber ein Blitz, dann verbeugte er sich und tanz e E
lener Heuten dummen Christel Altenburger; und gann
nochmals und nochmals und immer nur mit ihr. Und es
va-u ^ lnen Saal mehr und keine Menschen und keineWelt, es gab nichts als sie und ibn —"

.Und dann —Großmutter? Erzähl' mir mehr von —
°°r $ ons  ' Ji °rt>ert  1" - bat Christa, und sie sprach den
geliebten Namen aus wie ein Kosewort, was dein scharfen, Ohr der alten Frau nicht entging. «̂rsen
^ £ ili " '6" ' daß du ibn nennst" — sagte sie mit ^
schwerer Betonung - „Ich will's nicht! Dich w7llÄ l
schützen vor ihm. Ich weiß es zu gut. was leiden heißt 'leiden durch einen Hans Norbert. ^
e, . " ich! leiden! Und auch nie so glücklich sein>
Ich duld's nicht. Man wird irre durch die Liebe? E
irre. So wie jene Christel Altenburger. Die hat ibr
ganzes Herz verschenkt und nichts, zurückbehalten— nickts
Es hatte freilich auch niemand auf sie geachtet wie ick
auf dich. Der Herr Vater ?" — Sie lächelte flüchtig' —
"Ach du mein Gott! Der batte seine Bücher und seine
Schriften: er war ja Bibliothekarius beim Fürsten Liechten¬
stein. Oder hieß dieser Herr Fürst vielleicht anders »" —
Sie legte die Hand an die Stirn . — „Nun, einerlei.
Der Herr Vater hat auch eine grande passion aehabt. Das
mar die Frau Mutter selig. Acht Jahre hat er um sie
gefreit und auf sie gewartet. Endlich hat er sie geheiratet
Und vier Jahre war er so glücklich, wie ein Mensch nur
l" n kann. Dann ist die kleine Christel zur Welt gekommen
und die Mutter hat ihre schonen Augen zugemacht für
immer, wie das Kmd zum erstenmal geschrien hat.

Auf dem Kind hat schon ein Fluch gelegen Die
Mutter tot. Und der Herr Bater war froh, wenn ihm die

Chnstel nicht in den Weg kam. Ihren ältern Bruder
0 ,a — den hat der Herr Vater möaen Tier m « ,

Määä 6ü
4iner aIten' grandigen grau Zant ’!Kindheit, keine Jugend, kein Glück!" Keine

Die alte Frau sah Christa fest an.
"Ni End' auch sogegangen neben mir ?" —

fragte sie wie unter einer Momenteingebuna — -« ift
freiltd) hart : Immer nur bei alten Menschen" ’*  ^

SinSSeit,  f . Sl ' IS, -“ “ " "

e,ae"Lt ->ean7,Se, " eia,?aL L l °? ~ I“

Sie . te 6Srau Sraa 'üa -' a7 " Wien Hau-plaa nahe- a.
ruhiger, eintöniger Stimme zu soreMei, unloefIVill.elt -----
Natürlichste von der Welt. 3 sprechen , als fei die« da«

Sie säi , & 'Ä . ‘ÄS * - i-Sei lluS
reiften Mann Hans Norbert und ^" den, den ge-
Altenburger, ein starkes Band ^° ne’ ,un9e Christel
mir das gar nicht !n ?ZL S ld>i Ungen- Sie brauchen
d.ut auch manches von ihm erhalten >'? zum^B? s"^ i tf '*
eigenartige Armband, die .blaueSanae hÄ
mal in einem Grab gelegen öq,lan 9e ' das schon ein-

Hubing» "sprach je"döch ru°hig weste? °^̂ ^ etWas  faae,v
(Fortsetzung folgte;ml . •*



LatznftewLe TageME NrewdlE für den NreiL SUBoatsWcn,

* Fachbach , 24 . Februar . Schon vor dem Kriege
waren die Pläne zu einem hiesigen Schulneubau (Lehrsaä
w !t einer Lehrerohnung ) genehmigt In diesen Tagen trat
nl!tt  die Aufforderung der Regierung ein , den Neubau zu
beginnen. Der Bau war vor dem Kriege auf 18000 Mk
veranschlagt . Bei jetzigen Schulneubauten trägt der Staat
w' uigstens 50 Prozent der Kosten sowie den Unterschied,
der durch die Teuerung heroorgerufenen erhöhten Arbeits
löhne. Außerdem kann Bauland enteignet werden zu Trxen,
w,e sie vor dem Kriege üblich waren . Letzteres gilt auch
bei Prioatbauten . — Der hiestre evangelisch ? Lehrer Grrz
ist im Kriege gefallen. Inn ? Stelle wurde seiiher von der

Schulamtsbewerberin Fräulein Reck (Niederlahnstein)
versehen Seit 15 Februar nun ist die evangel . Schul¬
amtsbewerberin Fräulein Usinger von Rüdesheim mit der
Versetzung dieser Stelle betraut . ( E . Z)

ins Haft unÖ fern.
Aßmannshausen.  22 . Febr . Die Strafkammer

zu Frankfurt a . M . verurteilte wegen Schleichhandel mit
Schokolade den 48jährigen Kaufmann Karl Höhn von hier
zu 2000 Mark Geldstrafe.

Kiedrich,  22 . Febr . Ein ruchloser Kirchenraub
wurde hier ausgelührt . Zur kirchlichen Feier des Dalen-
tinuslestes ( >4 Februar ) hatte man in der Kirche die S >.
Baleniinussiatue ausgestellt . In der Nach ? drangen Räu¬
ber durch das Seitenürchen in das Innere der ' Knche und

. raubien die Halskette und ein mit Brillanten befthtes
Kreuz. Auch versuchten die Räuber len Tabernakel zu er¬
brechen, doch widerstand dieser ihren primitiven Werkzeugen.

Mainz,  22 . F .bruar (Französische Lebensmittel an
Eisenbahner ) Die hier stationierten Eitenbahner erhielten
verflossene Woche durch bte französischen Besatzungstruppen
zum erstenmale Lebensmit 'telzulagen und zwar pro Person
V* Pfund Schw -än -speck, 1 Pfund Rindergefrierfleisch und
'/ , Pfund Reis Die Zulagen sollen in Zukunft allwöchent¬
lich gewährt werden.

Worms.  Ein Landwirt in Rockenhausen verlor aui
der Weide 36 000 Mark , die er in einer Ledertasche auf
der Bru 't trug . Ein redlicher Finder brachte tags darauf
den G ldschatz zurück Bei Ausbruch der Revolution war
dem bi-deren Landwann die heimische Darlehnskasse nicht
mehr sicher genug ; er hob das Geld ab und trug es Tag
und Nacht bei sich.

Simmern,  16 Febr . Der Bahnbau Simmern—
Gemüoden. der durch den Krieg eine Unterbrechung erfuhr,
wird nunmehr in vollem Umfange wieder ausgenommen.

Rhens,  23 . Febr . Am Freitag nachmittag 4 Uhr
geriet hier ein durchfahrender amerikanischer Lastkraftwagen
in Brand . Er war mit Dielen geladen . Die Flammen
wurden so stark, daß sie bis znm Dache eines Hauses
emporschlugen und die Front ganz schwärzten und an-
bannten Die hiesige amerikanische Wache löschte das
Feuer.

C 0 b l e n z - L ü tz e l , 22 . Febr . Gestern wurde hier
ein dreijähiges Kind unvorsichtiger Weise mit heißem Was¬
ser übergoffen . Die Verbrühungen waren so schwer und
ausgedehnt , daß der Knabe bald darauf starb.

Bonn,  23 . Febr . Oorrbürgermejster Spiritus tritt
schon am 1. März in den Ruhestand , mit ihm gleichzeitig
der Erste Beigeordnete Geheimer Baurat Schultze,

Das Ergebnis der Viehzählung.
vom 4. Dezember v. Js . eröffnet für die Fleisch - und Milch¬
versorgung trübe Aussichten . Der Rindviehbeftanü beträgt
17226 855 , das sind 2%  Millionen weniger als im Bor-
lahre . Schweine sind nur noch 10 080 375  vorhanden , eine
2?lbe Million weniger als im Dezember 1917 . Die
Schafe zeigen mit 5 299 008 Stück und die Ziegen mit
jy ^7 289 ebenfalls eine erhebliche Verminderung . Nur
me Kaninchen haben sich von 9 Millionen auf 11 Millionen
vermehrt.

Wilson als Geschichtsschreiber.

Newy 0 rk,  22 . Febr . (Drahtnachricht der C . Ztg .)
Privatnachrichten aus Paris enthalten die Andeutung ' daß
Präsident Wilson eine Geschichte des grüßen Krieges in
Vorbereitung hat , in der er hauptsächlich die von den Ver-
nmgten Staaten gespielte Rolle behandelt und seine eigene
Tätigkeit bei der Bearbeitung des Friedens erklärt.

Berpffet nicht, »ei jedemA«rz««z
- de« Aismeir mitj«»e-me«l

5ie MilliollkllööerWffeder MehhalldelMrdSude.
L,,.., allen Kriegsgesellschaften haben sich in bet  Au§

atunp des Volkes ganz besonders die Viehhandelsver-
E nve hervorgetan . Dieselben wurden zu dem Zwecke ins
, *?. Drusen , die Fleischversorgung für Volk und Heer zu
eiaemn^ Een . Kaum gegründet , hatten sie. von ihrem

r .abkommend , genau wie die anderen
sllrkn ^Ettllschaften nich?s Eiligeres zu tun , als aus gewinn-

ch gen Motroen das Volk auszunutzen und Milltonenge-
de» „ auA i*5m  herauszuziehen . Auf jedes Stück Vieh wurde

hohe Satz von 7 Prozent und noch mehr auf.
wj/ *8° *, um  die die Fleischnahrurg also ver ' euerl wurde
Mn :. . !" "" bedenk', daß hier für das Deutsche Reich viele
»an 1, Schlachtviehwerte in Frage kommen , ko kann
»emi»« , chnen, daß die mühelos erzielten Geschäfts
»ne» kl ötc êt  Biehhandelsverbände Hunderte von Milli.
ÖttA « TTm l)aben - ® ie  Erbitterung des Volkes über
d»rss Verteuerung der Gegenstände des täglichen Be-
btese' ŝ .^ ^ ^ " sch doch in erster Lmie gehör, , ist durch
»°r b Gewinnsucht der Viehhandelsoerbände mit her-
- ü se.i worden . Die Erhöhung der Unterstützungen an

die Familien der Kriegsteilnehmer , die Teuerungszu 'agen an
Beamte und Arbeiter sind zum nicht geringen Teile durcb
den Fleischwucher illusorisch gemacht worden , der durch die
Preispolitik der Viehhandelsverbände wesentlich begünstig:
worden ist. Hätte der Staat im Interesse der Bermreri
handeln wollen , so mußte er die Ueberschußwirtschaft der
Viehhandelsverbände unmögl ch machen

In der Provinz Schlesien hat beispielsweise der Vieh
handelsoerband , ganz abgesehen von seinen gewaltigen , außer¬
dem gedeckten Unkosten, noch exira jährlich 7 Mill onen
Mark Ueberschüffe aus der dem Volke unerkannt aulerleg
ten Fleischiteuer herausgewirttcbaflet . Rechnet man nur al¬
lein in Preußen die Uedeischüss ' von zwö f bestehender
Viehhandelsverbänden während der vier Kr egsjahre zusam
men , so kann man ermessen , wieviel MRinnen durch die
Fleischverteuerung dem Volke abgezwurgen worden sind
Der Abgeordnete Dr Wiemer ha ? bereits gleich nach der
Gründung der Viehhandelsoerbände im Reichs aqe den Aus¬
spruch getan daß die Viehhandelsoerbände das Volk aus
saugen.

Jetzt wirft sich na ürttch die Frage auf , was mit die
sen Millionen -Ueberschüssen der Viehhandelsoerbände ge
schehen soll. Sie müssen der Allgemeinheit der sie abge
zwungen worden sind, wieder zugute kommen. Aber berei s
haben die Provinzialfleischstellen and die Viehhandelsver
bände „Grundsätze " ausgestellt , daß die Laudw rischaf skam-
mrrn drese Ueberschüffe erhalten sollen zwecks „Aufbesserung
der Viehzucht " . Gerade die Landwirtschatt hak jedoch im
Kriege ihre Erzeugnisse so hoch bezahl? erhalten , daß schärf
ster Praiesi eingelegt werden muß , daß einer einzelnen Klasse
die von der Allgemeinheit allein aufgebrachten Millionen
ganz oder teilweise »zugute kommen. Ein beliebter Trick
seitens der Landwirtschaftskammern ist es jetzt geworden,
Provivzial -Biehversicherungs - Anstalten, für die ein Bedürf¬
nis aar nicht vsrliegt , für die Landwirte zu gründen und
die Ueberschüffe der Viehhandelsoerbände hierzu zu benutzen
Außer 26 großen Gesellschaften bestehen Tausende van Orts
versicherungsvereinen , die das Bedürfnis nach ausreichender
Viehversicherung vollkommen decken. Hoffeniltch wird von
den zuständigen Stellen sofort dafür gesorgt , daß dem Miß
brauch mit den Millionsnüberschüsftn der Viebhandelsge
sellschaften gesteuert wird . Alle etwaigen Spitzfindigkeiten
des Landesfleischamtes können gegen die feststehenden Ta!
sachen nich ' aufkommen.

öekonn kmack mrgen.
HolzllWgemg.

Am Mittag den3 Miikz 1919, NchniittiM2% Uhr
werden in 4 Losen öffentlich meistbietend versteigert:

Distrikt Ahlerspitz 112.
a ) Los 1 : 6 Akazienstämmchen mit einem Inhalte von

2,30 Festmeter;
ca . 6 Raummeter Akazienscheit -, Knüppel u . Reiser¬

knüppel:
b ) Los 2 : ca . 4 Raummeter Akazienscheit -, Knüppel und

Reiserknüppel;
c) Los 3 : ca . 6 Raummeter Akazienscheit -, Knüppel und

Reiserknüppel;
ck) Los 4 : ca . 4 Raummeter Akazienknüppel und Reiser --

knüppel.
Das Holz ist nicht geformt und liegt an bezw. auf der

Stützmauer der Straße Oberlahnstein -Friedrichssegen ge»
genüber dem Elektrizitätswerke bei Ahl.

Zusammenkunft zur festgesetzten Zeit im Distrikt.
Oberlahnstein , den 22 . Februar 1919.

Ter Magistrat.
I . B . : Herber,  Beigeordneter.

Diejenigen Bewohner , welche seit voriges Jahr Hüh¬
ner angeschaff? haben, werden ersucht, dies unter Angabe
der Anzahl Rathaus Zimmer 1 bis 26 , Februar 1919
zu melden

Oberlahnstein , den 24 Februar 1919
_ _ Der Magistrat.

Die Verwendung der Sojabohne.
lieber die erstaunlich vielseitige Verwendungsmöglichkeit

der aus Ostasien stammenden Soja - oder Oelbohne wird
im Dezembechest der Zeitschrift „Heil - und Gewürzpflan¬
zen, , berichtet . In ihrem Heimatgebiete werden ans den
Körnern bezw . aus den Mehlen unter der Einwirkung von
Schimmelpilzen leicht verdauliche feste Würzen - und Käse¬
arten hergestellt , ferner als besondere Gärungserzeugnisse
vorzügliche Tunken oder Brühen für Speisen der verschie¬
densten Art . Der Hauptwerk der Sojaprodukte beruht au
ihrem hohen Gehalt an Fett und Eiweiß , der sie als Ersat
für Fleischnahrung geeignet macht ; derartige Fleisckersatz-
mittel wurden in Deutschland vor dem Kriege besonders
von den Sojamawerken in Frankfurt a . M . in den Hände
gebracht . Bon vorzüglichem Geschmack ist ein Kaffee von
gerösteten Sojabohnen , während sich aus den Hülsen der
reisen und halbreifen Sojabohnen ein ganz schmackhafter
Teearrsguß bereiten läßt . Außerdem lassen sich die Boh¬
nen ebenso wie unsere Erbsen auch als Gemüse zubereiten,
übertreffen aber Erbsen und Gartenbohnen durch ihren ho¬
len Fett - und Eiweißgehalt und durch ihren Reichtum an
Lezithinphosphorsäure (bis zu fast 2 Proz .) . Durch diesen
wertvollen Bestandteil stellen die Sojaerzeugnisse auch ein
wichtiges Nahrungsmittel für Nervenleidende und Gene
ende dar . Bon besonderer Bedeutung werden die Ersah

rungen von Dr . Neumann (Potsdam ) sein , der beobachtete,
daß durch Ernährung mit Sojaprodnkten bei stillenden
Müttern die Milchbildung ganz auffallend gesteigert wurde.
Vor dem Kriege wurden die Sojabohnen meist aus Ostasien
eingeführt , es besteht aber die Hoffnung , daß gewisse Sor¬
ten auch in unserem Klima mit Erfolg angebaut werden
können.

3m\ GMeutel mit  Inhalt
sind als Fundsache hier angemeldei worden.

Oberlahnstein , den 24 F >bruar 1919.
Die Polizeiverwaltuag

Ein Wort über deutsche Frauenkleidung.
Zur Herstellung deS auch für

junge Frauen ' recht vorteilhaften
Kittelkleides war einfarbiger Stoff
verwendet , während den Gürtel
schmales dunkles Seidenband ergab
Das reichlich lose Kittelkleid har
breite Schultern , an dte sich der
lange Blusenärmel faltig ansetzt
Die breiten Stolakeile legen sich mit
kleinem spitzen Ausschnitt über die
Schultern , um durch den sich im
Rücken kreuzenden schmalen Gürtel
auf dem Kleide festgehallen zu wer¬
ben. Vorn fällt das Band in lan¬
gen leicht verschlungenen Enden
herab Eine schwarz weiße Seiden-
und Chenillestickerei ziert unten als
breiter , oben als schmaler Rand die
Stola , das Ausplältmuster ist für
Größe 44 , 48 , 52 cm zu 1.20 M
erhältlich . Zu diesem schönen Kleide
ilt der Schnitt in 44 , 48 . S2 cm
halber Oberweite zu 1.50 M . durch
die Modenzentrale Dresdm -N 8 zu
beziehen.

Eine Klrrtüffr8iefer«vg all die Einwohner in dev
nächsten Monaten ist so gut als ausgeschlossen.

Deshalb spare Kartoffeln!

Einladung zur ZtadtneratduetennersaUMluW
Donnerstag , den 27 Februar . 1919,

nachmittags 3 /, Ufer um Hotel Becker.
Tagesordnung:

1 . Neuwahl des Stadwerordnetenoorstehers und dessen
Stellvertreters

2 . Desgleichen des Schrisisühr r̂s u inssen Sielloerlreters.
3 . Prüfung der Wahlakten der letzten Sladtv -rordnete , -

wählen und E n ührung und Verpflichtung der neugc-
wählten S ' adtoerordnetin.

4 Friedhofswei erung
5.  Anstellung eines Frbdbofswärlers.
6 . Antrag der Main Kraft -Werke aus Tariferhöhung für

Strom und L'ckt
7. Verpachtung einiger Grundstücksparzellen in der Mark
8 . Behebung der Wohnungsno !.
9 . Bericht über Stand und Verwaltung der Gemeind -

angelegenheiien.
10 . Abnahme der Jahresrechnung pro 1917.
11 . Zuschußsache Horchheim.
12 . Eiaisberainng.
13 Mitteilungen.

Niederlahnkein , den 18 . Februar 1919
Der Vorsitzende der S 'adtoerordnetenoersammlung.

H ch. Kaulen.

GlMWMws.

Am Mittwoch, de«S Mrzd.3., »«chm.SW
setzen die Erden Julius Weppelmann dahier auf hiesigem
Rathause ihre nachbezeichneten Grundstücke einem frei-
willigen Verkaufe aus:

12,91 ar Acker in der Pardell
48,04 ., Wiese in Diebig.

Oberlahnstein , den 25. Februar 1919.

HW- md SmdstNslierllMs.~
Sonst«», de« l. Mrz 19:9,

nachmittags 5 Uhr,
setzen die Erben der verstorbenen Eheleute Wagenmeister
Johann Heimbach 3r und Eva geb. Struth zu Rieder-
ahustein ihre in hiesiger Gemarkung delegenen unten bezeich-

neten Grvndstücke und Wohnhaus in der Gastwirtschaft
bei Herrn Joh . Wirges  8r dem öffentlichen Verkauf ans:
Flur 12 Nr . 3322 Acker auf dem Berg 1. Teil , 1. Gew,

4 ar 24 czm oder 16 Ruten 75 Schuh,
Flur 12 Nr . 3461 Acker auf dem Berg 1. Teil . 3 . Gew .,

2 ar 94 czm oder 11 Ruten 75 Schuh,
Flur 4 Nr . 40/8638 Acker im Achert 11 ar 19 qm oder

44 Ruten 76 Schuh (neben Bildhauer Weis)  ca.
22 m Straßenfront , geeignet für 2 Bauplätze.

Flur 28 Nr . 160/5538 Hofraum Emserstc. 42 3 ar79 qru
oder 14 Räten 72 Schuh , Hnmbaqsgasse Wohn¬
haus , Stallung , NedengebSude,

Flur 28 Nr . 5537 Hausgarten daselbst 89 qm.
Niederlahustein , den 20 Februar 1919.

Die Erden.

'SfaMüfamdsWMj ’ff ! Etz.
5 Wer Neues ans Wem schaffen, nefrnaene  JJJ
US Kleidung stücke anffrrschen oder umflirben ""

will , benötigt dringend die ÜlatfdsiSge  der  ™

“ Deutschen Moden -Zeituna

™ Vierteljährlich Mk . 2.10 durch Post und Buch. «
Handlungen zu beziehen . Probehefte 40 Pfg . «3

£  Verlag Otto Beyer. Leipzig
^IlKllillSiiggimEgiimillg^
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öeksrinkmaäwng,
öetr. Leu Nachweis laudwirtfchastlicher Arbeiter.
Bei den Arbeüsnachweifen besteht großes Angebot an

Arbeitskräften , während in der Landwirtschaft die Arbeits¬
kräfte fehlen . Nachdem auf Grund der früheren Bekannt¬
machung frei » Stellen für Heeresentlaffene in der Land
Wirtschaft hierher gemeldet und zum großen Teil bereits b«
fetzt worden sind, werden die jetzt noch freien oder in näch¬
ster Zeit frei werdenden Stellen für Knechte und Mägde
von den Landwirten des Kammerbezirks am zweckmäßigsten
.den örtlichen öffentlichen Arbeitsnachweisen des Mitteldeut¬
schen Arbeitsnachweisverbandes gemeldet . In erster Linie
kommen für die Vermittlung landwirtschaftlichen Personals
in Betracht:

1. Bezirksarbeitsnachweis Oberlahnstein;
2 . der Kreisarbeitsnachweis Limburg (Lahn ), Wälder

dorferhof.
3 der Kreisarbeitsnachweis Wetzlar (Lahn ),
4 der KreiSarbeitsnschweis Friedberg i . H .,
d . das Städtische Arbeitsamt Frankfurt a . M ., Große

Friedbergerstraße 28 , landw . Abteilung,
t>. das Städtische Arbeitsamt Wiesbaden , Schwalbacher

Straße , landw . Abteilung.
Bei den Nachfragen nach Arbeitskräften ist anzugeben,

»v Knecht oder Magd gefordert wird , ferner der Tag des
Eintritts , die Anzahl der benötigten Arbeitskräfte , die Lohn-
Bedingungen und ob der Arbeitnehmer für dauernd oder
vorübergehend eingestellt werden soll.

Aufragen , betreffend Ausländer Beschäftigung , sowie über
Adbeförderung von ausländischen Arbeitern können an den
Städtischen Arbeitsnachweis Frankfurt a . M gerichtet wer-
den, wo eine besondere Abteilung für ausländische landwirt¬
schaftliche Arbeiter eingerichtet worden ist ; ebenso können
Angelegenheiten die sich auf ausländische landwirtschaftliche

Lahnstetner Tageblatt . KretsMatt s»r den Krets St Goarshausen.

MendeMMs
für 1919

zu 35 Pfg . das Stück
ssink» vorrä ig

im Papiergeschäft
Eduard Schicket.

veile Sorte»
As-halt-

Dslh-sp-e
empfiehlt

Marti«Zell. Hafenstrske 6.

Zigarren
gebe ich an Wiederverkäufer

preiswert ab

M Escheabreiiiier
Braudach.

28 , erledigt werden.

LMwlttfchasts-KMmrf. L. Reg. Bez. WiesLabe«.

Kupferoltriol
kristallisiert, erstklaff. Fabrikat
mit 98 IVO'/, Reir.heitsgehall,
in Wagenladungen od. Fäffernvon
300 kg Inhalt , sofort lieferbar

Mrr . . . . .
Rhri -, ;- USratzr » 0 » 6

Io «»«» ooooo
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Zur silbernen Hochzeitsfeie»
der Eheleute

3acoö Melhifern. 5rua ged.Schreiber
Ein fchtner Lag , so recht von Statt gegeben

»er deid, Luch erleben läßt dieSZFest in Eur . m Sh,leben.
G» find schon 28 Ja re. daß Ihr gestanden am Altar,
»rum auch zum Toldnen Fest bewahr,.
Sott , unser Jubiläumspaar.
Stets frisch erhalte Eure Lebenslust
Und dt« Gesundheit auch nicht minder,
Die » wünschen « ach aua dankerfüllter Brust
Zum heut 'gen Fest « « ure Kinder
Gewidmet von Eure » dankbare « Kinder « .

Garten
30 Ruten groß , angelegt mit
Stachel - u. JahanniSbeersträucher
und besseren Karten Lafelobst in
der Nähe der Jahanneskirche zu
verkaufe ».

Ein geld
141 Ruten groß , ein » tück ange-
I legt für Garten daselbst zu ver¬

kaufen V -Inhnstetrr , Heimbach-
gaffe t pari.

, BnM Kit Sorten
in der Mitlelstraß , z» verkaufen.

Näheres in der Geschäftsstelle

iooooooooo ooooo

Todes f Anzeige.
Gotte » unerforschlichem Matschluffe hat eS ge'

sagen , gestern Abend 8 Uhr meinen teuren Gatten-
unsern gu en Bruder , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel , Herrn

Martin Kunkel,
Ehegatte von Mathilde  geb . Gerhardt,

m-ch längerer , im Felde sich zugezogener , mit großer
Geduld ertragenen Krankheit , vorher versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , im noch nicht vollendeten
21. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

lim stille Teilnahme bitten

Lie truuernbe Sattln, Geschwister
Wd Anverwandte.

Niederlahnste i« , den 24. F ebruar 1919.

, , . Dm Beerdigung findet Mittwoch « nchwitt «,
7,4 Uh » vom St . Jesefshaus aus statt ; die Exc-
quien werden Freit ag,  morgens 67, Uhr. in der
»t . Barbaraktrche abgehalten.

Suche für metnrn Haushalt ein
, »« » »»lässtgro , ältere»

»LÄVZßKW
für Küche u. Hausarbeit - Haus¬
mädchen ist vorhanden.

Näheres zu erfahren durch:
IFrt Kechvedt , Niederlahnstein

Sreuis Mdche«
| nach Horchheim baldigst gesucht.

Näh : V .-Lahnstetu , Wtltzelm-
I straße 7.

Olea
zu verkaufen
Uiedertahnstei « , Bahnhofstr . 47

Nassauische.Landesbank
Nassauische Sparkasse
Wiesbaden , Rheinstr. 44, Fernruf 833. 844, 893, 6172.

MUndelsicher , unter Garantie des Bezirksverbandes des Regierungsbezirks
Wiesbaden . Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegunsgstelle fnr
Mundeivermögen . Reichsbankgirokonto — Postscheckkonto Frankfurt a.M. Nr. 600.

28 Filialen (Landesbankstellen ) und 208 Sammelstellen im Regierungsbezirk
Wiesbaden . 30 Sammelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.

Mündelsichere Anlagen
in Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank,
auf Sparkassenbücher der Nassauischen Sparkasse , auf gebührenfreien Ver>
zinsungskonten täglich fällig oder unter Festlegung mit Kündigungsfrist.

Darlehen und Kredite in laufender Rechnung
gegen Hypothek , Bürgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren , ferner an
Gemeinden u. öffentliche Verbände mit oder ohne besondere Sicherstellung.

Sonstige Geschäftszweige
Verwahrung u. Verwaltung von Wertpapieren (offene u. geschloss . Depots ),
Vermietung verschließbarer Schrankfächer,
An- und Verkauf von Wertpapieren , Einziehung von Wechseln und Schecks

Einlösung fälliger Zinsscheine.

Hessen -Nassauische Lebensversicherungsanstalt
Behördliches Institut der Bealrksverbünde der Regierungsbezirke Wiesbaden

und Cassol.
Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts.

Postscheckkonto Frankfurt a. M, Nr . 17600. Fernruf wie oben.
Alle Arten von Lebensversicherungen gegen niedrigste Aufwendungen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.
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sten eingefroren:

Prima Aachener
Herrn - u . Damenjloffe

einfarbig nnö gemustert
nur gnfe Qualitäten

per mir . 39 - 35 - 32 - 25 - Ulfe.

136 cm breite llnkerrockstoike
Meter 1375

S . Pollack
CoMenz Lolirsir . 40.

Wie bisher
im Weltkrieg

nimmt die Münchner Jugend auch beim

-W- Wiederaufbau
--G- des Friedens

ihre ausgeprägte Stellung unter den deutschen
illustrierten Zeitschriften ein . Sie ist nach wie vor die

fcieblingslefctfire eines JeSen,
der ernst .'und vorurteilslos den Zeitgeist verfolgt.

Bezugspreis vierteljährlich Mk . 7,50
(Buchhandel oder Post .)

Unmittelbar vom Verlag in Rollen verpackt mit
Porto , in Deutschland Mk . 10 .—

im Ausland Mk . 10 .50.
Probebände 4 Nummern enthaltend Mk . 1.50

Einzelne Nummern Mk . — .70

Wevlag Äev „AugenS"
München.
Lesifingstr . 1.

lZell -Instikuk
für Hüllt- vlld Geschlechtskrankheiten

Harnuntersuchungen , Bluturdersuchung nach Wahermann.

Burgstr . 6, C 0 I 0 H J Telefon 1824.

Sprechstunden : 8 —18 von 3 - 6 Uhr abends.
Sonntags 9 —18 von 8 —4.

SftntlUfj festgesetzte Preise

für Getränke tu  Plokatsorm
[zum Ausdang für Gastwirte find in der Druckerei Schickel
Oberlahnstein zum Preise von 1 . — Mb . das Slück erhältlich

Eiserne Veiisieke mb
kleinere bolzdettslelle

[ju verkaufen. Adoifftratze 39.

Nehme Wiese« nnl
§«ilerlir«»dPlhe

z« pachten gesucht * Angebote
unter » Z. an die Geschäftsstelle.

l Paar Schiilleischuhe
Größe 43 zu verkaufen.

Näheres : AdntfstrnS » 1 '« .

WW im Hllllle
wirb »»genommen jsvligälte S.
9U»b»»lfttznst»i».

bagdhMd.
* * ^ 5: Rüde , auf den Namen
.Rino " hörend, braun und weiß
gesteckt abhanden gekommen.
Wiederbringer erhalt Belohnung.
Uiederlahnstetn , Bahnhofftr 34

tzHî arne hierdurch Jeden
meiner Frau etwas zu

leihen oder zu borgen , da ich
für nichts hafte.

Nanz » sch, S .-L- HOiI ».

Ei»e goldene Brosche
gestern Morgen auf dem Wege
zur Kirche verloren . Tenres An¬
denken. Gegen Belohnung abzu¬
geben gsch »r . 9 , v . Lahnsten,.

Formulars betr.

SSLULLS BW Z

Transportgenehmigung
wie solche zur Einfuhr von Waren (je 4 Stück)

erforderlieh sind , empfiehlt die

Irsetzmi Oberlabnsttlfl.
Preis 10 Pfg-, per Stück.

i_ .

Äa di « öfierlifenstfiiifr PtzencUfi
S « lktz er Zeit wurden hier verschiedene neue Leiiunß

Pflasterungen in der Adolsstraße re. vorgenommen , 1
Pflasterarbeiten sind nun von dem Unternehmer f
männisch richtig  wieder herzustellen . Jedoch um i
männtsch rtchng : « rdei ! macht man sich hier keine Ged
Bürger , hier  muß Abhilfe geschaffen werden ; hinters
Ät denen kann nichl immer ein Baumeister stehen , ist d
n *ct)t nötig . Während der Kriegszelt wurden unsere Pfl
arbei :en von Meister Endlich  im Interesse der Siadi »
zum Wohie der Bürger ordnungsgemäß ausgeführt . H
fehlt jetzt der Fachmann , diese Arbeiten lind alle
nur keine fachmännische  Pflasterungen . Der ©M
säckel wird für so! he Arbeiten au ? ungerechte Art erleich
Auch die wenig gute » Straßen werden auf solche Ä
ruiniert und von, einem Landesbauamle würden diese Arbei
überhaupt nicht abgenommen . Ein Muster
Pflastererarbeiten ist auch die Nmanlage der Rinne in
oberen Frühmesserstraße am Hause des Herrn Herrn . Jos- 1

Ein Steuerzahler , dem die Interessen der Stadt li
und wert find.

Geil-
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